
weitere Konzentration der Produktion und der 
Grundmittel. Mit der Bildung von leistungs­
fähigen Kombinaten wird dem in unserer Re­
publik Rechnung getragen. Bei der Erläuterung 
der sich dabei ergebenden und vorausschau­
baren Probleme hat das Sekretariat eine sehr 
interessante Problemdiskussion durchgeführt, 
die durch Film- und Dia-Vorführungen berei­
chert wurde.
Eine gute Methode zur Qualifizierung leitender 
Kader sind propagandistische Großveranstaltun­
gen. Wir nehmen dabei die Hilfe zentraler Insti­
tutionen in Anspruch. Auf diesen Veranstaltun­
gen treten nach einem vom Sekretariat festge­
legten Themenzyklus bekannte Persönlichkeiten 
auf. So referierte zum Beispiel Genosse Profes­
sor Dr. Haustein von der Hochschule für Öko­
nomie in Berlin-Karlshorst über die sozialisti­
sche Betriebswirtschaft und Genosse Professor 
Dr. Bernecke über die politische Bedeutung der 
wissenschaftlich-technischen Revolution und der 
Strukturpolitik. Solche Veranstaltungen sind 
eine große Wissensbereicherung für alle leiten­
den Kader unseres Kreises. Diese Veranstaltun­
gen informieren sowohl über die neuesten Er­
kenntnisse als auch über die Konsequenzen bei 
der Anwendung der Wirtschafts- und Wissen­
schaftspolitik unserer Partei. An die Vorträge 
schließen sich Erfahrungsaustausche an, die den 
anwesenden Genossen neue Impulse geben, wie 
sie ihre Leitungstätigkeit weiter verbessern kön­
nen.

Ein Erziehungsproblem

Dieser vom Sekretariat der Kreisleitung be- 
schrittene Weg, alle Möglichkeiten der Qualifi­
zierung und Weiterbildung konsequent zu nut­
zen, ist nicht konfliktlos verlaufen. Mit vielen 
leitenden Funktionären mußten in den Grund­
organisationen Auseinandersetzungen geführt 
werden, weil sie der Meinung waren, daß ihre 
Qualifizierung und Weiterbildung an den Bil- v 
dungseinrichtungen der WB und Kombinate 
erfolge und das für sie völlig aus reiche. In den 
Aussprachen, an denen sich auch Mitglieder der 
Kreisleitung und des Sekretariats beteiligten, 
wurde den Genossen klargemacht, was die Par­
tei von ihnen erwartet und warum es notwendig 
ist, daß sie sich entsprechend unseren Aufgaben 
nicht nur eine gute fachliche Qualifikation er­
werben, sondern auch über ein fundiertes poli­
tisches und theoretisches Wissen verfügen müs­
sen.
Diese Auseinandersetzungen und die systema­
tische politisch-ideologische, erzieherische und 
bildende Arbeit mit den leitenden Kadern hat

auch bewirkt, daß einige Werkdirektoren und 
Betriebsleiter jetzt auch der Aus- und Weiter­
bildung der Werktätigen ihres Betriebes mehr 
Beachtung schenken. So nahm zum Beispiel der 
Werkdirektor im Funkwerk Erfurt, Betriebsteil 
Röhrenwerk Mühlhausen, seine Verantwortung 
wahr und nahm Einfluß darauf, daß die Weiter­
bildung der mittleren Leitungskader im eigenen 
Betrieb straff organisiert und konsequent durch­
geführt wird.

Auch die Mitglieder des Sekretariats der Kreis­
leitung sind bemüht, sich im Prozeß der täg­
lichen praktischen Arbeit weiterzubilden, um 
auch ihre Leitungstätigkeit weiter zu verbessern. 
Besonders wertvoll ist dabei der regelmäßige 
Erfahrungsaustausch mit den leitenden Funktio­
nären der strukturbestimmenden Betriebe des 
Bezirkes, der durch das Sekretariat der Be­
zirksleitung organisiert wird und an dem Sekre­
täre der Kreisleitungen teilnehmen. Hier wer­
den die neuesten Erkenntnisse und Erfahrungen 
bei der Verwirklichung der Beschlüsse der Partei 
dargelegt.
Von großer Bedeutung für die Weiterbildung 
der Genossen des Sekretariats der Kreisleitung 
war auch das Studium der Anwendung der 
Operationsforschung im Automobilwerk Eisen­
ach. Die Ergebnisse dieses Studiums werden 
dazu genutzt, um in einigen Betrieben unseres 
Kreises mit der Durchsetzung der Operations­
forschung zu beginnen.

Die Aussprachen mit den Mitgliedern und Kan­
didaten zum Umtausch der Parteidokumente 
gaben dem Sekretariat der Kreisleitung viele 
kritische Hinweise und gute Vorschläge zur wei­
teren Qualifizierung der politisch-ideologischen 
Arbeit und zur Verbesserung der Aus- und Wei­
terbildung der Kader. In den Diskussionen bei 
den außerordentlichen Mitgliederversammlun­
gen zogen viele leitende Kader richtige Schluß­
folgerungen für ihre eigene Leitungstätigkeit, 
für die Arbeit mit den Menschen und für die 
Entwicklung der sozialistischen Gemeinschafts­
arbeit.
Ausgehend von den Aufgaben der 13. Tagung 
des ZK und den neuen Anforderungen, wie sie 
unter anderem im Kommunique des Minister­
rates vom 23. September 1970 enthalten sind 
und angeregt durch die Forderungen der Genos­
sen in den außerordentlichen Mitgliederver­
sammlungen wird das Sekretariat der Kreislei­
tung Mühlhausen exakt einschätzen, wie ent­
sprechend den Zielen des Perspektivplanes 1971 
bis 1975 das System der Qualifizierung der Füh­
rungskräfte der Partei aus den Industriebetrie­
ben noch weiter entwickelt und effektiver ge­
staltet werden kann.
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